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Vertragsunterlagen – Übersicht 

Dieses Dokument beinhaltet folgende Unterlagen: 

1. Betreuungsvereinbarung

2. Einverständniserklärung der Eltern

3. Verpflichtungserklärung

4. Verordnung von Medikamenten zur Verabreichung in der Kita (falls
zutreffend)

5. Angaben zu Bezugspersonen, Notfallkontakten und
Unterstützungsleistungen (falls zutreffend)

6. Datenschutz- und Versicherungshinweise

7. Anhang (Betriebsreglement, Tarifordnung, Präventionskonzept und Infos)
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Betreuungsvereinbarung 

zwischen 

Gesetzliche Vertretung 

Name/Vorname: _______________________________________________ 

und 

Gemeinde Oberrieden 
KiTa Freihofstrasse 

Freihofstrasse 7 
8942 Oberrieden 

für das Kind 

Name/Vorname: ____________________________________________ 
Geburtsdatum: ____________________________________________ 

Mit der Unterzeichnung dieser Betreuungsvereinbarung werden die nachfolgenden Bedingungen anerkannt. 

Art. 1 Eintritt 

Der Eintritt des Kindes in die Kita erfolgt (Vertragsbeginn). 

Art. 2 Betreuungszeit 

Die vereinbarten Betreuungstage und Betreuungsblöcke sind nachfolgend einzutragen: 

Betreuungsblöcke: 

Block A: 07:00–18:15 Uhr 

Block B: 07:00–14:15 Uhr  

Block C: 14:00–18:15 Uhr  

Wochentag Betreuungsblock 

Montag __________________ 

Dienstag __________________ 

Mittwoch __________________ 

Donnerstag __________________ 

Freitag __________________ 
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Erste Mahnstufe 

Falls die Rechnung 
nicht innert 30 
Tagen beglichen 
wurde 
Erneute 
Aufforderung zur 
Bezahlung der 
Rechnung innert 10 
Tagen 

Zweite Mahnstufe / 
Betreibungsandrohung 

Falls der Betrag nicht 
eingegange ist, 
verkürzt sich die 
Zahlungsfrist auf 10 
Tage 
Nach Ablauf der 10 
Tage ohne Zahlung 
wird die Betreibung 
eingeleitet 

Weitere Massnahmen 

Falls Rechtsvorschlag 
gegen die Betreibung 
erhoben wird oder die 
Zahlung nicht fristge-
recht eintrifft, wird 
dem Kind der Zutritt 
zur KiTa verweigert. 

Die aktuell vereinbarten Buchungen sind jederzeit in der Kita-Software Famly im Kinderprofil unter 
Buchungen ersichtlich. 

Änderungen der vereinbarten Betreuungstage oder Betreuungsblöcke können im gegenseitigen 
Einvernehmen bzw. unter Einhaltung der Kündigungsfristen vorgenommen werden. Für die 
Dokumentation einer Änderung ist eine schriftliche Mitteilung bzw. Bestätigung über Famly oder per E-
Mail ausreichend. Eine erneute Unterzeichnung der Betreuungsvereinbarung ist hierfür nicht 
erforderlich. 

Art. 3 Tarif 

Die Tarife richten sich nach der aktuell gültigen Tarifordnung, welche als Bestandteil der 
Betreuungsvereinbarung gilt. 

Der Tarif wird in Form einer Monatspauschale 12x pro Jahr unabhängig der Öffnungszeiten der Kita bzw. 
Anwesenheitszeiten des Kindes verrechnet. 

Die Kita Freihofstrasse stellt den Vollkostenpreis in Rechnung. Familien, die Anspruch auf Subventionen 
gemäss der Verordnung für Betreuungszuschüsse haben, können diese bei der zuständigen Abteilung 
der Gemeinde oder per E-Mail feb@oberrieden.ch beantragen 

Art. 4 Zahlungsmodalitäten und -konditionen 

Gemäss der gültigen Tarifordnung (siehe Anhang) der KiTa Freihofstrasse, basierend auf dem 
Gemeinderatsbeschluss GBR 15-139, und dem von allen Parteien unterzeichneten Betreuungsvertrag, 
sind die Eltern gesetzlich dazu verpflichtet, die durch die Betreuung ihres Kindes entstandenen Kosten 
termingerecht zu begleichen. Die verbundene Rechnungsstellung für die Aufwendungen der KiTa erfolgt 
am Anfang des Folgemonats mit einer Zahlungsfrist von 30 Tagen. 

Folgendermassen lässt sich der Prozess graphisch zusammenfassen: 

Art. 4.1  Erste Mahnstufe 

Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb dieser Zeitspanne, sieht sich die Gemeinde gezwungen, die 
säumigen Zahlenden mit einer deutlich kürzeren Zahlungsfrist von zehn Tagen zur umgehenden 
Begleichung des offenen Betrages aufzufordern. 
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Art. 4.2  Zweite Mahnstufe resp. Beitreibungsandrohung 

Ist der Betrag bis dato immer noch nicht beglichen, wird den säumigen Zahlenden eine zweite Mahnung 
(Zahlungsfrist: 10 Tage) zugestellt. Gleichzeitig enthält die zweite Mahnung die essentielle Information, 
dass mit Ablauf der zehn Tagen umgehend die Betreibung eingeleitet wird. 

Art. 4.3  Weitere Massnahmen 

Sollte Rechtsvorschlag bei Betreibungsamt eingereicht werden, dann sieht sich die Gemeinde 
gezwungen, dem Kind dieser Familie per sofort den Zugang zur KiTa zu verweigern. Gleich wird 
verfahren, wenn auch die Betreibungsfrist ohne Zahlung verstrichen sollte. 

Art. 5 Allgemeine Bestimmungen 

Art. 5.1 Eingewöhnung 

Während der Eingewöhnungszeit müssen die Eltern resp. der gesetzlichen Vertreter jederzeit 
erreichbar und abrufbereit sein. Dabei sei anzumerken, dass die Eltern in den ersten drei/vier Tagen (je 
nach Situation und Bedürfnis des Kindes) bei der Eingewöhnung mit dabei sind. Ist dies den Eltern aus 
beruflichen Gründen nicht möglich, so sollte eine engere Bezugsperson (z.B. Familienmitglieder) mit in 
die Organisation der Eingewöhnung integriert werden. Die Eingewöhnung wird in Absprache mit den 
Eltern vorgenommen und muss dem Kind und seiner Situation angepasst werden. Mit dem 
Vertragsbeginn und der parallel startenden Eingewöhnung wird die festgesetzte Tagespauschale 
gemäss Betreuungsvertrag fällig. Da die zweiwöchige Eingewöhnungsphase eine sensible und 
aufwendige Zeit darstellt, berechnen wir hierfür eine einmalige, nicht subventionierte 
Eingewöhnungspauschale: Fr. 200.– 
 
Art. 5.2 Bring- und Abholzeiten 

 
In der KiTa sind verschiedene Blöcke im Zusammenhang mit den Bring- und Abholzeiten 
vorgesehen. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

 
1. Block Bringzeit 
2. Block Bring- und Abholzeit 
3. Block Abholzeit 

07.00 - 09.15 Uhr 
14:00 - 14.15 Uhr 
16.30 - 18.15 Uhr
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Das Kind wird grundsätzlich nur seinen Eltern, bzw. dem gesetzlichen Vertreter übergeben. Eine 
Drittperson darf das Kind nur dann abholen, wenn die Eltern, bzw. der gesetzliche Vertreter die 
Fachkräfte darüber in Kenntnis gesetzt hat. Abholberechtigte Personen, bzw. nicht abholberechtigte 
Personen werden in Famly vermerkt. Es darf jederzeit der Ausweis verlangt werden. 

Art. 5.3  Parken bei der KiTa Freihofstrasse 

Bei der Kita Freihofstrasse gilt ein Park- und Halteverbot, welches ungeachtet der öffentlichen und 
allfällig freien Parkplätze vor der Kita strikt einzuhalten ist. Auf dem Parkplatz beim Schulhaus 
Kirchstrasse kann kostenlos parkiert werden (ausschliesslich Güterumschlag). Diese Vorschrift dient der 
Sicherheit der Krippen- und Schulkinder. 

Art. 5.4  Krankheit / Abwesenheit des Kindes 

Die KiTa ist eine Einrichtung zum Wohle der Kinder und Eltern. Bei Krankheit darf das Kind nicht die Kita 
besuchen. Erkrankt das Kind in der Kita, so werden die Eltern resp. der gesetzliche Vertreter umgehend 
telefonisch benachrichtigt. Das weitere Vorgehen wird zwischen KiTa und Eltern besprochen. Die Eltern 
sollten eine Notfallperson stellen können, die das Kind ggf. bei Abwesenheit der Eltern abholen kann. 
Nach erfolgter Benachrichtigung ist das Kind innerhalb von spätestens einer Stunde aus der Einrichtung 
abzuholen, um das Ansteckungsrisiko so gering wie möglich zu halten und die Gesundheit der anderen 
Kinder sowie der Fachkräfte zu schützen. 

 
In Notfällen kann die Kita einen Arzt ohne vorgängige Absprache mit den Eltern bzw. dem gesetzlichen 
Vertreter beiziehen. 
Voraussehbare Absenzen (Ferien, etc.) sind den Gruppen über die Kita-Software frühzeitig zu melden. 
Absenzen können, unabhängig des Grundes, weder von der Monatspauschale abgezogen noch vor- 
oder nachgeholt werden. 

 
Die Eltern, bzw. der gesetzliche Vertreter haben die Kita über spezielle Bedürfnisse ihres Kindes 
aktiv zu informieren (Krankheiten, Allergien, etc.). Das Formular 
«Einverständniserklärung der Eltern» gilt als Basis, Änderungen sind der KiTa-Leitung umgehend zu 
melden. Bei nachgewiesenen Allergien ist eine Erklärung des Arztes beizulegen. 

Sollte ein «Notfallmedikament» (z.B. Epilepsie, Allergie bei Stiche) in der Kita hinterlegt werden, so ist 
ein ausführliches Schreiben des zuständigen Arztes beizulegen. Ebenso muss das Medikament (je nach 
Ablaufdatum) durch ein Neues ausgetauscht werden. Details zum Umgang mit dem jeweiligen 
Medikament müssen von den Eltern und dem zuständigen Arzt schriftlich eingereicht werden. Alle 
Gruppen werden darüber in Kenntnis gesetzt um im Notfall richtige Massnahmen ergreifen zu können. 
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Hustensirup oder ähnliche Medikamente dürfen vom pädagogischen Fachpersonal nur gegen 
Unterzeichnung des Medikamentenblatt verabreicht werden. Kinder mit fiebersenkenden 
Medikamenten können erst nach fieberfreiem Gesundheitszustand (mindestens 24h fieberfrei) die 
KiTa besuchen. Fiebersenkende Mittel oder jegliche Art von Zäpfchen werden in der Kita nicht 
verabreicht. Das Kind muss bei folgenden Anzeichen/Krankheiten abgeholt werden: 

 

 
 Infektiöse Erkrankungen (mit Fieber 38°C) 
 Nicht erklärbare Hautausschläge 
 Erbrechen und/oder Durchfall (min. 2x zeitnah) 
 Läusebefall 
 Bindehautentzündung (Symptom: z.B. gerötete Augen, gelbes Sekret) 
 Angina (Halsentzündung) 
 usw. 
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Art. 5.5 Datenschutz 

Der Schutz persönlicher Daten richtet sich nach den Einverständniserklärungen, welche 
Bestandteile dieser Vereinbarung bilden. 

Art. 5.6 Versicherung und Haftung 

Die Kita verfügt über eine Betriebshaftpflichtversicherung, welche für Schäden haftet, die von 
pädagogischen Fachkräften (inkl. Lernenden, Koch, Reinigung) verursacht werden (Personen-, 
Sach- oder Vermögensschäden). Die Kita haftet jedoch nicht für den Verlust persönlicher 
Gegenstände der Kinder (z.B. mitgebrachte Spielsachen). Die ausreichende Versicherung des 
Kindes gegen Krankheit, Unfall sowie Privathaftpflicht ist Sache der Eltern bzw. des gesetzlichen 
Vertreters. 

Art. 5.7 Auflösung der Vereinbarung 

Die Vereinbarung kann mit einer Kündigungsfrist von zwei Monaten, jeweils auf Ende eines 
Monats aufgelöst werden. Dies gilt auch für die Kündigung einzelner Tage. Die Kündigung ist 
elektronisch bei der Kitaleitung einzureichen. Die Eltern erhalten eine Eingangsbestätigung. 
Eine Verkürzung der Kündigungsfrist kann nicht gewährt werden, bei zu spät eingereichten 
Kündigungen wird die verbleibende Zeit verrechnet. Weitere Kündigungsregelungen 
entnehmen Sie bitte dem Betriebsreglement. 

Art. 5.8  Schlussbestimmungen 

Die Parteien verpflichten sich zur Einhaltung dieser Vereinbarung, andernfalls kann dies die 
Auflösung der Vereinbarung zur Folge haben. 

Folgende Dokumente bilden Bestandteil dieser Vereinbarung: 

 Aktuelle Tarifordnung
 Aktuelles Betriebsreglement
 Aktuelles Präventionskozept
 Einverständniserklärungen
 Schliesszeiten

Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform und der Unterzeichnung 
durch beide Parteien. Ausgenommen hiervon sind Änderungen der Betreuungstage und 
Betreuungsblöcke gemäss Art. 2. 
Hinweis: Die Zustimmung zur Betreuungsvereinbarung erfolgt durch die Unterschriften auf der 
Bestätigungsseite am Ende des Gesamtvertrags. 
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Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Verhaltenskodex in Bezug auf 

Grenzverletzungen (für Eltern / externe Personen) 

Die unterzeichnende Person 

Vor- und Nachname:   
 

 
Funktion (z.B. Eltern / Fachstelle):   

 

 
bestätigt hiermit, dass sie 

 
 das vorliegende Konzept (siehe Anhang) zur Prävention physischer und psychischer Gewalt 

gelesen hat. 

 die Verhaltensregeln und den Konzeptinhalt verstanden hat und sich dadurch 
verpflichtet, die pädagogischen Handlungsprinzipien und pädagogischen Grundsätze 
einzuhalten. 

 

 
Hinweis: Mit den Unterschriften auf der Bestätigungsseite am Ende des Gesamtvertrags bestätigen 

die Eltern/gesetzlichen Vertreter auch die Kenntnisnahme und Zustimmung zu dieser 

Verpflichtungserklärung. 
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Liebe Eltern, 
gemeinsam arbeiten wir zum Wohle Ihres Kindes. 
Wir bitten daher freundlichst, uns dieses Formular ausgefüllt zurückzugeben, damit wir eine 
Verabreichung des notwendigen Medikamentes in unserer Kita durchführen können. Bitte prüfen Sie, 
ob auch eine Verabreichung des Medikamentes ausserhalb unserer Betreuungszeiten ausreichend ist. 
Sollte dies nicht der Fall sein, z.B. bei Medikamenten die eine dreimal tägliche Einnahme oder 
mehrmals voraussetzen, so sind wir gerne bereit Ihnen Unterstützung zu geben. 
Für dauerhafte Medikationen müssen ärztliche Verordnungen oder Bescheinigungen in Kopie 
abgegeben werden. 
Erzieher und Erzieherinnen sind kein medizinisches Fachpersonal und die Hauptverantwortung 
liegt durch ihre unten angegebene Unterschrift bei den Eltern. 

 
Name des erkrankten Kindes:  

Geburtsdatum:  

Gruppe:  

Diagnose:  

Verordnetes Medikament:  

Eventuell verordneter Arzt 
mit Telefonangabe: 
(Bitte nur angeben wenn es sich um 
ein 
verordnetes Medikament handelt) 

 

Dauer der Verordnung: 
(z.B. bis Ende der Woche – Datum) 

 

Hinweise zur Verabreichung:  

Sind Nebenwirkungen bekannt (z.B. 
dünnflüssiger Stuhl, etc.)? 

 

 

 
Hinweis: Die Anerkennung dieses Abschnitts erfolgt durch die Unterschriften auf der 
Bestätigungsseite am Ende des Gesamtvertrags. 

Verordnung von Medikamenten zur Verabreichung 
in der Kita Freihofstrasse 
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[Hier eingeben] [Hier eingeben] [Hier eingeben] 

 

 
Einverständniserklärung der Eltern 
 

Dieses Einverständniserklärungsformular bildet einen Bestandteil der Betreuungsvereinbarung und 

kann jederzeit durch die Eltern schriftlich widerrufen werden: 

 

1. Mein Kind darf in der KiTa fotografiert werden 
 
 

2. Fotodokumentationen (Bildungs- und 
Lerngeschichten) dürfen in der KiTA aus-
gehängt werden. 

 

 

3. Mein Kind darf in der KiTa gefilmt werden 

 

 

4. Fotos, die in der KiTa erstellt wurden, dürfen 
ohne namentliche Nennung des Kindes für 
Öffentlichkeitsarbeiten (Bsp. Webseite) 
verwendet werden 

 

 

5. Fotos oder Bildungs- und Lerngeschichen 
dürfen den Auszubildenden für schu-
lische Zwecke ohne namentliche Nennung 
zur Verfügung gestellt werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

[Hier eingeben] [Hier eingeben] [Hier eingeben] 

 

 
Einverständniserklärung der Eltern 

 

6. Fachkräfte dürfen Bilder von meinem Kind über 
die Nachrichten Funktion von Famly direkt an 
mich senden. 

 

 
7. Die Fachkräfte dürfen sich zum Zwecke der Umgewöhnung mit den zuständigen Stellen 

(Kindergarten, Hort, Schule) austauschen 

 

 
8. Mein Kind darf mit Gesicht im NewsFeed 

auftauchen 
 
 
 

9. Mein Kind darf in der KiTa geschminkt werden 
 
 
 

10. Mein Kind darf frisiert und Haaracces-soires der Kita dürfen verwendet werden 

 

 
11. Mein Kind darf in Badekleidern an Wasseraktionen (Planschbecken) in der KiTa teilnehmen 

 

 
12. Mein Kind darf an Wasseraktionen in Windeln innerhalb der KiTa teilnehmen 

 
 

Wir haben die Einverständniserklärung ausgefüllt und werden bei Veränderungen Kontakt mit der KiTa-Leitung 
aufnehmen. 

 
Hinweis: Die Zustimmung zu den Einverständniserklärungen erfolgt gesammelt durch die Unterschriften auf der 
Bestätigungsseite am Ende des Gesamtvertrags. 
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Schliesszeiten Kita Freihofstrasse 

Kalenderjahr 2027 

 

Anlass Schliesszeit 

Neujahr Freitag, 01.01.2027 

Karfreitag Freitag, 26.03.2027 

Ostermontag Montag, 29.03.2027 

Auffahrt Donnerstag, 06.05.2027 

Pfingstmontag Montag, 17.05.2027 

Personalanlass Gemeinde Freitag, 11.06.2027 

Schliesswoche Sommer Montag, 26.07. - Freitag, 30.07.2027 

Chilbi Freitag, 03.09.2027 

Weihnachtsferien Montag, 20.12. - Freitag, 31.12.2027 

 
 

Feiertage, die 2027 auf ein Wochenende fallen, sind in dieser Übersicht nicht separat aufgeführt. 
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Bestätigungs- und Unterschriftsseite 

 
Wir, die unterzeichnenden Eltern/gesetzlichen Vertreter, bestätigen, dass wir alle nachfolgenden Dokumente und 
Vereinbarungen gelesen, verstanden und akzeptiert haben: 

 
1. Betreuungsvereinbarung (inkl. Tarifordnung, Betriebsreglement, Präventionskonzept, Schliesszeiten) 

2. Einverständniserklärung der Eltern  

3. Verpflichtungserklärung 

4. Verordnung von Medikamenten zur Verabreichung in der Kita (falls zutreffend) 

5. Angaben zu Bezugspersonen, Notfallkontakten und Unterstützungsleistungen (falls zutreffend) 

6. Datenschutz- und Versicherungshinweise 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit unserer Unterschrift bestätigen wir die Anerkennung sämtlicher oben aufgeführten Punkte. 
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Bitte alle Kleidungsstücke, sowie Gummistiefel mit dem Namen des Kindes 

anschreiben! 

 
 

 
 
Infos 
 
Liebe Eltern, 

 
bitte bringt Kinder-Regenkleidung mit in die KiTa, so dass wir nach wie vor einmal am Tag (egal bei 

welchem Wetter – ausser Gewitter) mit den Kindern nach draussen gehen können. 

Für die Gesundheit aller ist ein einmaliges Rausgehen am Tag sehr wichtig. Bitte bringt daher die 

benötigten Kleidungsstücke mit: 

 
 
 

 
 Regenhose 

 Regenjacke 

 Gummistiefel 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Herzlichen Dank 

Das Team der KiTa Freihofstrasse 

Anhang 
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1 Einleitung 

Das Angebot der Familienergänzenden Betreuung (FeB) der Gemeinde Oberrieden, basiert auf dem Be-
triebsreglement sowie der Tarifordnung und auf dem Pädagogischen Handlungskonzept der Kita 
Freihofstrasse, welche Auskunft über die Rahmenbedingungen und die einzelnen betrieblichen Abläufe 
geben. 

 

2 Rechtsgrundlagen 

Für die Angebote der Familienergänzenden Betreuung sind folgende gesetzlichen Grundlagen von we-
sentlicher Relevanz: 
− KJHG (Kinder und Jugendhilfegesetz) §§18–18f 
− PAVO (Verordnung über die Aufnahme von Pflegekindern) 
− V TaK (Verordnung über Tagesfamilien und Kindertagesstätten) 
− V BAB (Verordnung über die Bewilligung im Bereich der ausserfamiliären Betreuung) 

 

3 Trägerschaft und Organisation 

Träger der Kita Freihofstrasse ist die Gemeinde Oberrieden. Der Gemeinderat ist übergeordnet für den 
Betrieb verantwortlich. Die Kita Freihofstrasse verfügt über eine Betriebsbewilligung der Triangel GmbH. 
Die Sozialbehörde ist für die Aufsicht der Kita Freihofstrasse zuständig. 

Die fachliche und personelle Führung der Kita Freihofstrasse obliegt der Leitung der Kita, bei deren Ab-
wesenheit der stellvertretenden Leitung der Kita. Die Leitung der Kita ist personell und organisatorisch 
der Abteilungsleitung Bildung unterstellt. 

 

4 Öffnungszeiten 

Die Kita ist von Montag bis Freitag von 07.00 bis 18.15 Uhr geöffnet. 

Es stehen folgende Betreuungsblöcke zur Auswahl: 

Betreuungsblöcke 
und -prozente Betreuungszeiten Bring- und Abholzeiten 

I Block A = 100 % 07.00 – 18.15 Uhr 07.00 – 09.15 Uhr 
16.30 – 18.15 Uhr 

I Block B =  70 % 07.00 – 14.15 Uhr 07.00 – 09.15 Uhr 
14.00 – 14.15 Uhr 

I Block C = 50 % 14:00 – 18.15 Uhr 14:00 – 14.15 Uhr 
16.30 – 18.15 Uhr 

Die Betreuungsblöcke können sich in verschiedenen Variationen zusammensetzen. Jede Familie be-
stimmt dadurch ihren Bedarf selbst. Zur Sicherstellung der pädagogischen Qualität sowie des Aufbaus 
einer stabilen Beziehung zwischen Fachpersonen und Kind beträgt der Betreuungsumfang mindestens 
zwei volle Betreuungstage pro Woche bzw. mindestens 200 %. 
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4.1 Betreuungsumfang nach Alter 

Der tägliche Betreuungsumfang richtet sich nach dem Alter des Kindes und den pädagogischen Grund-
sätzen der frühen Kindheitsentwicklung: 

• Kinder unter 12 Monaten: maximal 9 Stunden pro Tag unabhängig vom gebuchten Block 

• Kinder von 12 bis 18 Monaten: maximal 10 Stunden pro Tag unabhängig vom gebuchten Block 

• Kinder ab 18 Monaten: Betreuungsumfang gemäss vereinbartem Betreuungsmodell 

Die Einschränkungen dienen der Sicherstellung einer altersgerechten Betreuung, stabilen Bindungsstruk-
turen sowie einer angemessenen Belastung im Tagesablauf des Kindes. 

Abweichungen können in begründeten Einzelfällen durch die Kitaleitung bewilligt werden. 

4.2 Bring- und Abholzeiten 

Um einen ruhigen, strukturierten und pädagogisch sinnvollen Tagesablauf zu gewährleisten, gelten fol-
gende Bring- und Abholzeiten: 

Bringen: 07.00 – 09.15 Uhr 

Bringen und Abholen: 14:00 – 14.15 Uhr 

Abholen: 16.30 – 18.15 Uhr 

Diese Zeiten sind einzuhalten, um die ungestörte Durchführung pädagogischer Angebote, Ausflüge und 
Projektzeiten zu gewährleisten. 

Wird ein Kind von einer nicht erziehungsberechtigten Person abgeholt, müssen die Eltern die Kita-
Gruppe im Voraus darüber informieren. Nicht erziehungsberechtigte Abholpersonen müssen sich beim 
ersten Abholen ausweisen. 

Geschwisterkinder können als abholberechtigte Personen angegeben werden, sofern sie mindestens 12 
Jahre alt sind und eine schriftliche Einverständniserklärung der Eltern vorliegt. 

Die Kita Freihofstrasse übernimmt keine Verantwortung mehr, sobald die Eltern ihr Kind in Empfang ge-
nommen haben. 

Verspätete Abholung 

Die im Betreuungsvertrag bzw. in der Kita-Software vereinbarten Betreuungszeiten sind verbindlich. 
Eine verspätete Abholung liegt vor, wenn das Kind die Einrichtung nicht bis zum Ende des gebuchten Be-
treuungszeitfensters verlassen hat (unabhängig von den Öffnungszeiten der Kita). 

Die ersten zwei verspäteten Abholungen pro Kalenderjahr bleiben ohne Verrechnung. Ab der dritten 
verspäteten Abholung wird eine pauschale Gebühr von Fr. 20 pro angebrochene 15 Minuten erhoben. 

Die Verrechnung erfolgt ab Ende der gebuchten Betreuungszeit; jede angebrochene 15-Minuten-Einheit 
wird voll berechnet. 

Bei wiederholten Verspätungen behält sich die Kita weitere Massnahmen vor. 

4.3 Betriebsferien und Feiertage 

Der aktuelle Ferien- und Schliesstageplan ist auf der Webseite der Gemeinde aufgeschaltet. 



Betriebsreglement Familienergänzende Betreuung Kita Freihofstrasse Seite 5 

 

 

 

5 Voraussetzungen für die Aufnahme in die Kita 
Das Betreuungsangebot der Kita Freihofstrasse steht grundsätzlich allen Kindern ab dem 3. Lebensmo-
nat bis zum Eintritt in den Kindergarten offen. Vorrang bei der Platzvergabe haben Kinder, die in Ober-
rieden wohnen. Die endgültige Entscheidung über die Aufnahme trifft die Kita-Leitung. 

 

6 An- und Abmeldungen 

6.1 Unverbindliche Besichtigung und Anfrage nach Betreuungsoption 

Familien können die Kita Freihofstrasse nach vorheriger Anmeldung besichtigen. Während der Besichti-
gung erhalten sie Einblick in die Räumlichkeiten sowie das pädagogische Konzept der Einrichtung. Zu-
dem nimmt sich die Leitung Zeit für individuelle Fragen. 

Besichtigungsanfragen können per E-Mail oder telefonisch gestellt werden. Interessierte Familien haben 
die Möglichkeit, sich vor oder nach der Besichtigung über die Betreuungsangebote zu informieren. An-
meldeformular/ externe Warteliste. 

 
Die Anmeldung erfolgt schriftlich per E-Mail an die Kitaleitung. 
Mit der Anmeldung können sich Eltern auf die Warteliste setzen lassen. Die Berücksichtigung der Anmel-
dungen erfolgt in der Reihenfolge ihres Eingangs. Kinder mit Wohnsitz in Oberrieden werden bei der 
Platzvergabe vorrangig berücksichtigt. 
Nach Eingang der Anmeldung erhalten die Eltern eine Bestätigung per E-Mail. Über den aktuellen Stand 
der Warteliste wird bei Bedarf informiert. 

 
Geschwisterkinder werden prioritär aufgenommen. Dabei wird jedoch die Auslastung der Gruppen be-
rücksichtigt. 

6.2 Vertragsunterzeichnung 

Der Betreuungsvertrag wird digital abgeschlossen und von den sorgeberechtigten Elternteilen elektro-
nisch unterzeichnet. 

 
6.3 Eintrittsgespräch auf der Gruppe 

Nach der Vertragsunterzeichnung nimmt die zuständige Gruppe Kontakt mit den Eltern auf, um einen 
Termin für das Eintrittsgespräch zu vereinbaren, an dem das Kind teilnimmt. Im Eintrittsgespräch stehen 
das Kennenlernen der Fachkräfte, der Austausch über das Kind, Einblicke in Regeln und Abläufe der Kita 
und der Gruppe sowie die Klärung offener Fragen im Mittelpunkt. Zudem wird die Eingewöhnungszeit 
besprochen. Das Gespräch findet etwa vier Wochen vor Vertragsbeginn (Eingewöhnung) statt. 

6.4 Eingewöhnung bei Vertragsbeginn 

Als offizielles Eintrittsdatum des Kindes in die Kita gilt der erste Tag der Eingewöhnungsphase. Jedes 
Kind soll ausreichend Zeit erhalten, um eine vertrauensvolle Beziehung zur Bezugsperson, den anderen 
Kindern und der Gruppe aufzubauen. In der Anfangszeit begleiten die Eltern ihr Kind und unterstützen 
es dabei, sich an die neue Umgebung zu gewöhnen. Gleichzeitig haben sie die Möglichkeit, den Tagesab-
lauf mitzuerleben und die pädagogischen Fachpersonen besser kennenzulernen. Für die Eingewöh-
nungszeit wird eine zusätzliche Pauschale erhoben (siehe A3 Tarifordnung). 
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6.5 Einmalige zusätzliche Betreuungsblöcke 

Bei Bedarf kann ein Kind, das bereits die Kita besucht, für die einmalige Belegung einzelner oder mehre-
rer Betreuungsblöcke zusätzlich angemeldet werden. Die Anfrage für eine zusätzliche Betreuung kann 
über die genutzte Kita-Software beantragt werden. 

Voraussetzung für die Zusage ist die Verfügbarkeit freier Plätze. Die Zusage erfolgt über die Kita Soft-
ware. Die zusätzlich entstandene Betreuungszeit wird ergänzend zur Monatspauschale verrechnet. Ein 
einmaliger Abtausch der vertraglich festgelegten Betreuungstage ist aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich. 

6.6 Wechsel der Betreuungsblöcke / interne Warteliste 

Änderungswünsche bezüglich der Betreuungsblöcke müssen schriftlich an die Leitung eingereicht wer-
den. Die Leitung informiert die Eltern, ob und ab wann die neuen Betreuungsblöcke und Tage genutzt 
werden können. Der Wechsel der Betreuungstage wird in der Kita Software vermerkt. Aufgrund der 
Konstanz und der pädagogischen Routine für das Kind, werden häufige Wechsel versucht zu vermeiden. 

6.7 Kündigung Betreuungsvereinbarung und einzelner Blöcke 

1. Ordentliche Kündigung 
Die Betreuungsvereinbarung sowie einzelne Betreuungsblöcke können unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von zwei Monaten jeweils auf Monatsende schriftlich gekündigt werden. 

Die Kündigung hat schriftlich an die Kitaleitung zu erfolgen und ist von den sorgeberechtigten Elterntei-
len zu unterzeichnen. Der Eingang der Kündigung wird von der Kitaleitung schriftlich bestätigt. 

2. Kündigung einzelner Betreuungsblöcke 
Einzelne Betreuungsblöcke können nur gekündigt werden, sofern weiterhin mindestens zwei volle Be-
treuungstage pro Woche bestehen bleiben oder die Betreuungsvereinbarung insgesamt gekündigt wird. 

3. Probezeit / ausserordentliche Kündigung im ersten Monat 
Während des ersten Monats nach Vertragsbeginn kann die Betreuungsvereinbarung von beiden Ver-
tragsparteien ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von 7 Tagen auf Ende der Woche schriftlich ge-
kündigt werden. 

4. Eintritt in den Kindergarten 
Sofern keine vorgängige Kündigung erfolgt ist, endet die Betreuungsvereinbarung automatisch am letz-
ten Betreuungstag vor dem Eintritt in den Kindergarten. 

6.8 Umgewöhnung auf die altersgemischte Gruppe 

Der Wechsel in die altersgemischte Gruppe erfolgt in der Regel rund um das zweite Lebensjahr des Kin-
des. Der genaue Zeitpunkt wird durch die Kitaleitung unter Berücksichtigung der betrieblichen und grup-
penspezifischen Situation festgelegt und kann daher variieren. 

 

7 Krankheit und Unfall 

Die Kita ist eine Einrichtung zum Wohle der Kinder und Eltern. Bei ansteckenden Krankheiten (z. B. infek-
tiöse Erkrankungen, Erbrechen und Durchfall, Bindehautentzündung usw.) oder Unfällen mit Behand-
lungsbedarf darf das Kind nicht in die Kita gebracht werden. Erst nach 24 Stunden symptomfreiem Ge-
sundheitszustand kann das Kind wieder in die Betreuung kommen. 
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Die Kita-Leitung bzw. die Fachkräfte entscheiden abschliessend, ob der Gesundheitszustand eine Betreu-
ung in der Kita zulässt. 

Vor und mit der Rückkehr des Kindes in die Betreuung kann die Kita eine Bescheinigung des zuständigen 
Arztes verlangen, um eine Ansteckung und Übertragung auf andere Kinder auszuschliessen. 

Benötigt das Kind zur Linderung und Genesung ein Medikament (z. B. Algifor), so müssen die Eltern von 
ihrem zuständigen Arzt bescheinigen lassen, dass das Medikament aufgrund der vorliegenden Erkran-
kung verabreicht werden muss, da es sich um ein Ibuprofen-haltiges Medikament handelt. Fiebersen-
kende Medikamente werden in der Kita nicht verabreicht. 

Eine Abmeldung wegen Krankheit oder Unfall muss bis spätestens 09:15 Uhr über die Kita Software er-
folgen. Bei Erkrankung des Kindes in der Kita werden die Eltern umgehend benachrichtigt. 

Kann ein Kind länger als vier Wochen aufgrund eines Unfalls oder einer Krankheit die Kita nicht besu-
chen, kann ein Arztzeugnis (auf den Namen des Kindes ausgestellt) zur Rückerstattung der verrechneten 
Betreuungszeit eingereicht werden. 

 

8 Verpflegung 
Besondere Ernährungsanforderungen oder individuelle Essgewohnheiten sind im Voraus mit der Kitalei-
tung abzuklären. Die Umsetzung erfolgt nach Möglichkeit und unter Berücksichtigung der betrieblichen 
Rahmenbedingungen. 
Allergien und medizinisch begründete Ernährungsbedürfnisse werden grundsätzlich berücksichtigt. 

 

9 Kleidung 

Die Kinder sollen der Witterung entsprechende, bequeme Kleidung tragen. Ersatzkleider, einschliesslich 
Unterwäsche, müssen ausreichend von den Eltern in der Kita hinterlegt werden. 

 

10 Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Eltern informieren die pädagogischen Fachkräfte über spezielle Vorkommnisse im Umfeld des Kin-
des. Für Notfälle oder bei Erkrankung des Kindes muss ein Elternteil oder ein Notfallkontakt jederzeit 
erreichbar sein und das Kind innerhalb einer Stunde in der Kita abholen können. Wird ein Kind von einer 
Drittperson (Notfallkontakt) abgeholt, muss der Vor- und Nachname der Person der Leitung oder den 
pädagogischen Fachkräften im Voraus mitgeteilt werden. Ein Ausweis der Abholperson ist unaufgefor-
dert vorzulegen. 

10.1 Eltern in Trennungsverfahren 

Eltern, die sich in einer Trennungsphase befinden, haben der Leitung schriftlich eine Trennungsvereinba-
rung einzureichen. Diese sollte Regelungen enthalten, welcher Elternteil für die Betreuungskosten auf-
kommt und Besonderheiten zur elterlichen Sorge klären. Liegt keine gerichtliche Trennungsvereinba-
rung vor, sollen die Eltern in gegenseitigem Einvernehmen eine schriftliche Regelung einreichen, an der 
sich sowohl die pädagogischen Fachkräfte als auch die Leitung orientieren können. 
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11 Haftung / Versicherung 

Die Kita Freihofstrasse der Gemeinde Oberrieden haftet im Rahmen des Gesetzes. Die Haftung der Kita 
für leichte Fahrlässigkeit wird ausgeschlossen. Für beschädigte oder verlorengegangene Gegenstände, 
einschliesslich Wertsachen des Kindes, haftet die Kita nicht. Die Kita verfügt über eine Betriebshaft-
pflichtversicherung. 

Eltern oder Elternteile mit elterlichem Sorgerecht haften solidarisch für sämtliche Forderungen. Sie haf-
ten «verschuldensunabhängig» auch solidarisch für Forderungen der Kita gegenüber ihrem Kind. Die Er-
ziehungsberechtigten müssen für ihr Kind eine Krankenkasse inkl. obligatorische Unfallversicherung und 
eine Haftpflichtversicherung (Familienhaftpflicht) abschliessen. 

 

12 Finanzierung 

Das Betreuungsangebot der familienergänzenden Betreuung ist kostenpflichtig. Die Eltern bezahlen 
grundsätzlich den jeweils gültigen Volltarif gemäss Tarifordnung. 

Sofern Eltern Anspruch auf Subventionen geltend machen möchten, erfolgt die Abklärung und Beantra-
gung direkt über die Gemeinde Oberrieden gemäss den Bestimmungen der separaten Tarifordnung. Die 
Kita Freihofstrasse ist nicht für die Prüfung oder Berechnung von Subventionsansprüchen zuständig. 

Die geltenden Tarife, Subventionsvoraussetzungen sowie das entsprechende Verfahren sind der separa-
ten Tarifordnung der Gemeinde Oberrieden zu entnehmen. 

 

13 Inkrafttreten 

Das vorliegende Reglement wurde vom Gemeinderat am 7. Juli 2026 genehmigt und tritt per 1. Oktober 
2026 in Kraft. Es ersetzt alle bisherigen Versionen. 

 

 
Gemeinderat Oberrieden  

 
Reto Wildeisen 
Gemeindepräsident 

 
Daniel Nehmer 
Gemeindeschreiber 
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T a r i f o r d n u n g  v om 1. O k t o b e r  2 0 2 6  

1 Betreuungskosten und Betreuungszeiten
Im Vollkostentarif inbegriffen sind Hygiene- und Pflegemittel (Windeln, Zahnbürste & Zahncreme, Cremes) 
für die Kinder, sowie die Mahlzeiten. 

Betreuungsblock Tagespauschale 
(Vollkostenpreis) 

Inkl. Kleinkindzuschlag bis 
zum 2. Lebensjahr (Fr. 15.–) 

Block A – 100 % 
7.00 – 18.15 Uhr Fr. 144.– Fr. 159.– 

Block B – 70 % 
7.00 – 14.15 Uhr Fr. 101.– Fr. 116.– 

Block C – 50 % 
14:00 – 18.15 Uhr Fr. 72.– Fr. 87.– 

Die Kita Freihofstrasse stellt den Vollkostenpreis in Rechnung. Familien, die Anspruch auf 
Subventionen gemäss der Verordnung für Betreuungszuschüsse haben, können diese bei der 
zuständigen Abteilung der Gemeinde oder per E-Mail feb@oberrieden.ch beantragen. 

2 Kleinkindzuschlag

Für Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr wird ein Kleinkindzuschlag von Fr. 15.– pro 
Betreuungstag erhoben. 

Der Zuschlag berücksichtigt insbesondere den erhöhten Betreuungs-, Pflege- und Begleitungsaufwand 
in den ersten Lebensjahren. Dazu gehören unter anderem individuellere Schlaf- und Essensrhythmen, 
intensivere Pflege- und Wickelsituationen, die Begleitung von Übergängen sowie der höhere 
personelle Aufwand aufgrund des altersabhängigen Betreuungsschlüssels. 

Gemäss Betriebskonzept richtet sich der maximale tägliche Betreuungsumfang bei Kindern unter 18 
Monaten zudem nach entwicklungspsychologischen und bindungsorientierten Grundsätzen der 
frühen Kindheit. 

Die Zubereitung von Breien sowie altersgerechten Mahlzeiten und Zusätzen ist im Kleinkindzuschlag 
ebenfalls enthalten. 

mailto:feb@oberrieden.ch
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3 Verrechnung Eingewöhnungszeit

Mit dem Vertragsbeginn und der parallel startenden Eingewöhnung wird die festgesetzte 
Tagespauschale gemäss Betreuungsvertrag fällig. Da die zweiwöchige Eingewöhnungsphase eine 
sensible und aufwendige Zeit darstellt, berechnen wir hierfür eine einmalige, 
Eingewöhnungspauschale von Fr. 200.– 

4 Geschwisterrabatt
Werden mehrere im gleichen Haushalt lebende Kinder durch die Kita Freihofstrasse betreut, wird 
für das jüngere und jedes weitere Kind ein Rabatt von je 10 % auf den vertraglich festgelegten 
Betreuungsblock gewährt. Auf den Zuschlag für Kleinstkinder wird jedoch kein Rabatt gewährt. 
Auf einmal gebuchte Zusatzbetreuungsblöcke erhalten die Familien keinen Geschwisterrabatt. 

5 Auswärtigentarif

Nicht in der Gemeinde wohnhafte Eltern, deren Kinder durch die Kita Freihofstrasse betreut 
werden, haben keinen Anspruch auf Subventionen. 

6 Rechnungen

Die Rechnungen werden monatlich pauschal (1 Monat entspricht 4 Wochen) rückwirkend mit 
einer Zahlungsfrist von 30 Tagen an die Eltern per E-Mail zugestellt. 

7 Leistungsumfang/Rückvergütungen

Die Betreuungsleistung umfasst die im Vertrag definierten Wochentage und -zeiten. Nicht 
beanspruchte Leistungen innerhalb der vereinbarten Betreuungsleistung führen nicht zu einer 
Reduktion oder Rückvergütung der Betreuungskosten und können auch nicht an anderen Tagen 
kompensiert werden. 
Der Grund (Krankheit, Ferien, Pandemie etc.), die Dauer und der Umfang der Nichtbeanspruchung 
sind dabei unerheblich. 

Schliesszeiten und Feiertage sind im Betreuungstarif bereits berücksichtigt und werden nicht vergütet. Die 
aktuellen Schliesszeiten sind auf der Website der Gemeinde und der Schule Oberrieden nachzulesen. 

8 Betreuungskostenübersicht für die Steuererklärung

Eine Übersicht der Betreuungskosten für die Steuererklärung wird jeweils bis Ende Februar des 
Folgejahres versandt. 

9 Familien mit wirtschaftlicher Sozialhilfe

Familien, die von den Sozialen Diensten der Gemeinde finanzielle Unterstützung erhalten, können 
erst dann vertraglich aufgenommen werden, wenn eine entsprechende Kostengutsprache vorliegt. 
Die Rechnungsstellung erfolgt direkt an die Sozialen Dienste. Allfällige Kündigungen liegen in der 
Verantwortung der Eltern. 
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10 Inkrafttreten 

Die vorliegende Tarifordnung wurde vom Gemeinderat am 7. Juli 2026 genehmigt und tritt per 1. Oktober 
2026 in Kraft. Sie ersetzt alle bisherigen Versionen. 

 

 
Gemeinderat Oberrieden  

 
Reto Wildeisen 
Gemeindepräsident 

 
Daniel Nehmer 
Gemeindeschreiber 
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Vorwort 

Dieses Präventionskonzept, welches für die gemeindeeigene Kita Freihofstrasse der Gemeinde Ober-
rieden erarbeitet wurde, lehnt sich rechtlich betrachtet an die «Verordnung über die Tagesfamilien 
und Kindertagesstätten (V TaK)» an §6 Abs.1b an, in dem dort die Verpflichtung eines Konzepts zur 
Verhinderung von physischer, psychischer und sexueller Gewalt aufgeführt wird. Im Konzept selbst 
sollen Massnahmen verdeutlicht werden, wie Kinder vor solchen Übergriffen geschützt werden kön-
nen, welche Verhaltensregeln gelten und wie bei Verdacht oder Kenntnis über eine Gewaltausübung 
vorgegangen werden soll. 

Neben der rechtlichen Belehrung steht die Mitwirkung der pädagogischen Fachkräfte, als auch weite-
rer beschäftigter Personengruppen im Mittelpunkt, Konzeptinhalte zu verstehen, mit aufzubauen als 
auch in der Praxis anzuwenden. 

 

 
Oberrieden im Februar 2023 

 
 
 

 
Leitung Kita Freihofstrasse 

 

 
Abteilungsleitung Bildung 
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1. Definition «psychischer, physischer Gewalt sowie sexueller Ge-walt» 

Grenzverletzungen beziehen sich auf die Verletzung der Integrität eines Kindes, verbunden mit einem 
grossen Machtgefälle zwischen Kind und erwachsener Person1. In unserer Kita soll der Handlungs-
spielraum und die betrieblichen Vorgaben klar aufgeführt werden, so dass die Mitarbeitenden kein 
Vakuum entwickeln, dieses mit eigenen Vorstellungen und Meinungen zu füllen. Wir definieren des-
halb vorgängig die drei wichtigen Begrifflichkeiten (vgl. Kibesuisse 2019, S. 1). 

Psychische Gewalt: Bezieht sich auf bewusste als auch unbewusste Verhaltensweisen mit denen Kin-
der durch Bestrafung oder Herabsetzung geschädigt werden. Folgende Verhaltensweisen beziehen 
sich auf eine psychische Gewaltausführung: 

 Drohen 
 Demütigen 
 Abwerten und vor anderen Kindern blossstellen 
 Ablehnen 
 Angstmachen 
 Entzug von Nähe in tröstenden Situationen 
 vor dem Kind ÜBER das Kind sprechen 
 Körperlicher Abstand im Gespräch nicht einhalten, sich über das Kind beugen 

(o.V. 01/2023, www.kinderschutz.ch) 

Physische Gewalt: Bei einer physischen Grenzverletzung bezieht sich die Gewalt auf Körperebene. 
Treten folgende Verhaltensweisen auf, so wird von einem physischen Gewaltakt gesprochen: 

 Schlagen 
 Schütteln 
 Festhalten (wenn sich das Kind aus der Situation bringen will oder nicht zuhören möchte) 
 Treten 
 Stossen oder das Kind an der Hand hinter sich herziehen, wenn es sich in einer Situation verwei-

gert 
 Zwang zum Stillsitzen 
 körperliche Nähe und Distanz zum Kind nicht wahren (o.V. 01/2023, www.kinderschutz.ch) 

Sexuelle Gewalt: Beinhaltet sexuelle Handlungen, die eine erwachsene Person an einem Kind vor-
nimmt, um sich selbst sexuell zu erregen oder zu befriedigen (vgl. Kibesuisse 2019, S. 4). 

 Kind wird gezwungen, auf dem Schoss des Erwachsenen zu sitzen. 
 Gegenstände in Körperöffnungen einführen 
 Körperliche Nähe – Küssen des Kindes 
 Berührung und Reibung der Geschlechtsteile des Kindes 
 Kind nackt fotografieren 

 
 

 
1 Damit beziehen wir uns auf das päd. Fachpersonal, Auszubildende, Assistenzen, etc. (allgemeiner 
Begriff für die mitarbeitenden Personen der Kita Freihofstrasse). 

http://www.kinderschutz.ch/
http://www.kinderschutz.ch/


6 Präventionskonzept Familienergänzende Betreuung Oberrieden, Kita Freihofstrasse 

 

 

2. Pädagogische Grundsätze in unserer täglichen, pädagogischen Arbeit 

Als Mitarbeitende einer Kindertagesstätte haben wir einen Bildungs- und Erziehungsauftrag. Dazu 
gehören die soziale Integration der Kinder in eine Gemeinschaft, sowie die Unterstützung in der Per-
sönlichkeitsentwicklung. In der pädagogischen Arbeit werden dadurch Werte, Haltungen und Wissen 
den Kindern durch die pädagogischen Fachkräfte vermittelt. Wichtig ist jedoch, stets die Selbststän-
digkeit sowie die Selbstbestimmung des Kindes in der Interaktion zu berücksichtigen. Kibesuisse be-
zieht sich daher auf folgende Aspekte, welche die pädagogischen Fachkräfte stets in ihrem Handeln 
am Kind integrieren müssen: 

 Dein Körper gehört dir. 
 Deine Gefühle sind wichtig. 
 Du hast Recht auf ein «Nein». 
 Du hast Recht auf Hilfe. (Kibesuisse 2019, S. 4). 

Ebenfalls sollten weitere Betrachtungsweisen seitens des pädagogischen Fachpersonals beachtet 
werden: 

Die Mitarbeitenden verletzen nicht das Recht des Kindes auf Integrität2, sowie seine Privat- und In-
timsphäre. 

Die Mitarbeitenden geben den Kindern das Gefühl, dass sie sich bei unguten Gefühlen an sie wenden 
dürfen und sie den Kindern helfen, ohne die körperlichen, psychischen und physischen Grenzen des 
Kindes dabei zu verletzen. 

 

3. Die Rechte des Kindes im Kontext zur Prävention physischer und psychischer Gewalt 

Die UN-Kinderrechtskonvention ist ein Dokument, welches sich den Bedürfnissen und Interessen der 
Kinder auf der gesamten Welt widmet und die Vertragsstaaten dazu aufruft, Kindern den höchsten 
Schutz zu ermöglichen und ihnen die Fürsorge zu geben, sich vollkommen entwickeln zu können 
(o.V. 02/2023, www.unicef.de). Hier ein Auszug der Artikel, welche in Verbindung zur Prävention 
sexuel-ler, psychischer und physischer Gewalt stehen und ebenfalls in der täglichen Arbeit integriert 
werden sollten: 

Artikel 2: Recht auf Achtung der Kinderrechte; Diskriminierungsverbot 

Kinder dürfen nicht diskriminiert werden bezogen auf ihre Herkunft, ihre Sprache, ihre Religion, ihre 
ethnische, soziale Herkunft (o.V. 02/2023, www.unicef.de). 

 
 
 
 
 

 
2 Unbestechlichkeit und Unversehrtheit des Kindes (o.V. 02/2023, www.duden.de) 

http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
http://www.duden.de/
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Artikel 3: Wohl des Kindes 

Das Wohl des Kindes steht bei allen Entscheidungen an erster Stelle. Es ist darauf zu achten, dass der 
Schutz und die Fürsorge des Kindes zu gewährleisten sind (o.V. 02/2023, www.unicef.de). 

Artikel 8: Recht auf Identität 

Das Recht des Kindes ist zu achten, dazu zählen seine Identität (einschliesslich seiner Staatszugehö-
rigkeit), seines Namens und seiner gesetzlich anerkannten Familienbeziehungen. Die Identität eines 
Kindes muss daher sichergestellt werden (o.V. 02/2023, www.unicef.de). 

Artikel 12: Berücksichtigung des Kinderwillens 

Die Meinung des Kindes (je nach Alter und Reife) darf nicht unterdrückt werden. Das Kind soll lernen, 
seine eigene Meinung äussern zu dürfen und sich seine eigene Meinung zu bilden (o.V. 02/2023, 
www.unicef.de). 

Artikel 19: Recht auf Schutz vor Gewaltanwendung, Misshandlung und Verwahrlosung 

Wir haben die Aufgabe, die Kinder vor jeder Form von körperlicher und geistiger Gewaltanwendung 
zu schützen. Dazu zählen Misshandlungen, Verwahrlosung oder Vernachlässigung sowie schlechte 
Behandlung und Ausbeutung (sexueller Missbrauch). Dieser Artikel verweist ebenfalls auf die Melde-
pflicht bei einer dieser Aktionen (o.V. 02/2023, www.unicef.de). 

Artikel 34: Schutz vor sexuellem Missbrauch 

Wir haben die Aufgabe, Kinder in unserer Obhut vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch 
zu schützen (dazu gehören auch pornographische Darbietungen und Darstellungen) (o.V. 02/2023, 
www.unicef.de). 

 

4. Die vier Leitprinzipien 

4.1. Sensibilisieren 

Die Mitarbeitenden der Kita sind sich bewusst wie mit «Nähe und Distanz» angemessen umgegangen 
wird. Die Verhaltensregeln und die pädagogischen Grundsätze sind nicht fremd, sondern werden im 
Alltag verdeutlicht. Die Mitarbeitenden können Grenzverletzungen differenziert wahrnehmen und 
auf diese sorgfältig reagieren. Kinder werden in das Thema «Grenzverletzung» miteinbezogen und im 
alltäglichen Umgang mit anderen begleitet (vgl. Kibesuisse 2019, S. 4). 

4.2. Hinschauen 

Durch die im Verhaltenskodex definierten Verhaltensregeln werden kritische Situationen für Mitar-
beitende als auch für Eltern und Kinder transparent. Die Mitarbeitenden erkennen schwierige Situati-
onen und entschärfen diese durch bewusstes Handeln (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

4.3. Schützen 

Durchsichtigkeit erhöht die Schwelle für grenzverletzendes Verhalten. Durch die offen gelegten Ver-
haltensweisen kennen alle Mitarbeitenden und andere Beteiligten den Rahmen für professionelles 

http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
http://www.unicef.de/
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Alle Mitarbeitenden der Kita Freihofstrasse sind verpflichtet, 
sich an die im Verhaltenskodex festgelegten Verhaltensregeln zu halten. 

(vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

Handeln. Es wird erkannt, welche Verhaltensweisen Grenzverletzungen darstellen und wie darauf si-
cher reagiert werden kann, bzw. soll. Dadurch werden Opfer als auch Mitarbeitende vor Falschan-
schuldigungen geschützt. Die Mitarbeitenden müssen durch das Unterschreiben der Verpflichtungs-
erklärung eine höhere Barriere überwinden (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

4.4. Vertrauen fördern 

Der Verhaltenskodex verschafft Transparenz und diese wiederum schafft Vertrauen zwischen den 
Kindern, Eltern und Mitarbeitenden, sowie der Trägerschaft (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

 

5. Der Verhaltenskodex in seiner Beschreibung 

Einen Nutzen entsteht für verschiedene Personengruppen innerhalb der Einrichtung durch die Ausei-
nandersetzung mit dem Verhaltenskodex. Dies wird im folgenden Unterkapitel deutlich. 

5.1. Nutzen und Umgang des Verhaltenskodex 

Für die Trägerschaft: Der Arbeitgeber definiert mit festgelegten Verhaltensregeln wann und bei wel-
chen Vorfällen er (und externe Fachstellen) informiert und miteinbezogen werden möchte (vgl. Kibe-
suisse 2019, S. 5). 

Für die Leitung: Durch den Verhaltenskodex wird die Handlungsfähigkeit der Leitung erhöht. Der Ver-
haltenskodex unterstützt die Leitung bei einem Verdacht auf grenzverletzendes Verhalten und hilft, 
bei konkreten Grenzverletzungen Konsequenzen zu treffen (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

Für die Mitarbeitenden: Der Verhaltenskodex dient als Grundlage zur Eigenreflektion, damit wird die 
Berufsidentität und die eigene Grundhaltung gemeint. Die eigene Nähe und Distanz in der Arbeit mit 
den Kindern soll in einer eigenen Auseinandersetzung reflektiert werden. (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

Für die Elternschaft: Die Eltern erhalten bei Vertragsunterzeichnung Informationen zu den pädagogi-
schen Grundsätzen und Verhaltensregeln innerhalb der Kindertagesstätte sowie einen Einblick zum 
Thema «Nähe und Distanz» und wie mit grenzverletzendem Verhalten umgegangen wird. In unsiche-
ren Momenten wissen Sie, mit welchen Personengruppen (Leitung, Arbeitgeber) sie Kontakt aufneh-
men sollen (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 
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5.2 Einführung des Verhaltenskodex: 

Bestandteil des Arbeitsvertrags: Neue Mitarbeitende erhalten bei Anstellungsbeginn den Verhal-
tenskodex, welchen sie im Detail durchlesen und mit der Verpflichtungserklärung unterzeichnen. 
Der/die Mitarbeitende bestätigt dadurch, dass sie sich zu den niedergeschriebenen Grundsätzen ver-
pflichten (vgl. Kibesuisse 2019, S. 5). 

Bestandteil des Betreuungsvertrags: Die Eltern erhalten den Verhaltenskodex mit Eintritt des 
Kindes in die Kita im Anhang des Vertrages. 

Die Kita Leitung hat innerhalb ihrer Personalführung sicherzustellen, dass die Mitarbeitenden und 
Eltern den Umgang mit den Verhaltensregeln kennen und umsetzen. Auch das Team verpflichtet 
sich die Verhaltensregeln stets zu reflektieren (in Gruppenaustauschgefässen als auch in 
Gesamtteamsitzungen). Das Team definiert gemeinsam mit der Leitung Abänderungen oder 
Erweiterungen innerhalb der bereits vorhandenen Verhaltensregeln. Die Leitung passt den Kodex 
bei Aktualisierungen an und informiert alle Personengruppen (Team, Arbeitgeber, Eltern). 

 

6. Verhaltenskodex der Kita Freihofstrasse 

Der Verhaltenskodex ist Teil der Präventionsarbeit. Je konkreter die Beschreibungen in den Verhal-
tensregeln sind, umso sicherer können Mitarbeitende ihre pädagogischen Aufgaben und Aufträge 
umsetzen und umso bewusster mit der an sie übertragene Position umgehen. 

6.1. Unsere Haltung – unsere Handlungsprinzipien 

In unserer Kindertagesstätte (vgl. Kibesuisse 2012, S. 3): 
 
 
 

 
 In unserer Kita herrscht eine gewaltfreie Umgebung (verbal &noverbal). Die gilt in der Arbeit 

am Kind, mit den Eltern, sowie in der Teamarbeit. 
 Eine Frage- und Feedbackkultur wird vorgelebt. 
 Mitarbeitende sind darüber informiert, dass Verstösse gegen die geltenden Regeln 

(Handlungs-prinzipien, Verhaltensregeln) Konsequenzen haben. 
 Die Hauptverantwortung liegt immer bei allen Erwachsenen. Lernende werden durch die 

Fachkräfte auf Fehlverhalten hingewiesen. 
 Private Beziehungen zwischen Kindern und Mitarbeitenden, sowie zu den Familien selbst wer-

den nicht gestattet, solange das Kind sich in einem Betreuungsvertrag befindet. Dasselbe gilt 
auch für Kontaktaufnahme in Social-Media-Kanälen. 

 Private und persönliche Beziehungen unter den Mitarbeitenden dürfen nicht die 
Professionalität beeinflussen und müssen stets reflektiert werden. 
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6.2. Unsere gemeinsam erarbeiteten Verhaltensregeln – der 
Verhaltenskodex 

 
 Mahlzeiten  

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder ihren Teller leer essen müssen (Essenszwang). 
 Wir akzeptieren nicht, dass die Kinder keinen selbstständigen Zugang zu ihren Wasserflaschen 

bekommen (im Spätdienst /Garten: «Trinkwagen» steht nicht zur Verfügung). 
 

 
 Körperliches Wohlbefinden  

 Wir akzeptieren nicht, wenn Dringlichkeiten des Kindes überhört werden (z.B. Ich muss aufs 
WC), und das Kind diese nicht ausführen darf. 

 Wir akzeptieren nicht, wenn hygienische Massnahmen missachtet werden (z.B. WC säubern, WC 
Ring reinigen, etc., Kinder waschen sich die Hände nicht mit Seife, Hygieneämtli). 

 Wir akzeptieren nicht, dass müde Kinder ihrem Grundbedürfnis nach Schlaf nicht nachgehen 
dürfen. 

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder nicht gewickelt werden oder nur innerhalb der Wickelzeiten 
(individuelle Hygiene des Kindes wird nicht beachtet). 

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder während dem Wickeln oder nach dem Toilettengang nicht 
richtig gesäubert werden. 

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder mit einer Begleitperson aufs WC geschickt werden, mit der sie 
nicht mitmöchten. 

 
 Seelisches Wohlbefinden  

 Wir akzeptieren nicht, wenn sich keine Zeit (seitens des/der Erziehers/Erzieherin) in der Ein-
oder Umgewöhnung genommen wird. 

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder bei Rückzugsuche gestört oder gehindert werden 
(Selbstregulation) 

 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder keine Übergangsobjekte benutzen dürfen (Nuggi, Kuschel-
tier). 

 Wir akzeptieren nicht, dass mit den Kindern nicht aufgeräumt wird (nach dem Spiel, vor den 
Mahlzeiten, zwischendurch: wenn notwendig). Unaufgeräumte Räume vermitteln Strukturlosig-
keit und psychische Unruhe. 
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 Kommunikation und Verhalten am Kind  

 
 Wir akzeptieren nicht, wenn in der Kommunikation mit den Kindern die erwachsene Person 

nicht auf Augenhöhe des Kindes geht, das Kind festhält, sich über das Kind beugt oder dem Kind 
körperlich zu nahe kommt. 

 Wir akzeptieren nicht, wenn die erwachsene Person die Aussagen des Kindes verharmlost, die 
Aussagen des Kindes nicht ernst nimmt. 

 Wir akzeptieren nicht, dass die erwachsene Person mit den Kindern umgangssprachlich spricht 
(vulgäre Fäkalsprache, nicht korrekte Benutzung von bestimmten Wörtern, z.B. richtige Bezeich-
nung der Geschlechtsteile: Penis und Scheide). 

 Wir akzeptieren nicht, wenn Kinder in ihren Äusserungen «Nein / Ja» übergangen werden 
(Ausnahme Sicherheit des Kindes z.B. Strassenverkehr). 

 Wir akzeptieren nicht, dass bestimmte Kinder bevorzugt werden. 
 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder keine Hilfe und keine Motivation von den Erwachsenen be-

kommen. 
 Wir akzeptieren nicht, dass das Kind ständig fremdbestimmt wird, sondern achten auf die Be-

dürfnisäusserung. 
 Wir akzeptieren keine grenzverletzenden, körperlichen Übergriffe (Küssen, Kuscheln mit dem 

Gesicht des Kindes) 

 Wir akzeptieren nicht, wenn bei Körpererkundungsspiele «Doktorspiele» zwischen den Kindern 
der Altersunterschied zu gross ist. 

 Wir akzeptieren nicht, dass eine erwachsene Person alleine die Kinder bei «Doktorspiele» beo-
bachtet und begleitet (Doktorspiele gehören zur sexuellen Entwicklung und zum Selbstkonzept 
eines Kindes, dürfen nicht grenzüberschreitend sein, z.B. ohne Kleider, etwas in 
Körperöffnungen einführen, Kinder dürfen sich gegenseitig berühren) 

 Wir akzeptieren nicht, dass die Kinder im Sommer ohne Badekleidung (nackt) an Wasseraktio-
nen teilnehmen. 

 Wir akzeptieren nicht, dass die Kinder beim Schlafen an intimen Körperstellen (Bauch, Ober-
schenkel) gestreichelt werden (Rücken, Kopf, Arme erlaubt). 

 Wir akzeptieren nicht, dass mit den Kindern «Selfies» gemacht und «emotionale Situationen 
(z.B. Weinen») festgehalten werden, diese dienen keiner professionellen Fotodokumentation. 

 
 Verhalten gegenüber den Eltern  

 Wir akzeptieren nicht, dass schwierige Situationen VOR dem Kind besprochen werden. 
 Wir akzeptieren nicht, dass Eltern in schwierigen Situationen in denen Rat von uns eingeholt 

werden möchte, alleine gelassen werden. 
 Wir akzeptieren nicht, dass Mitarbeitende der Kita Freihofstrasse keinen Umgang mit Nähe und 

Distanz zu den einzelnen Familien pflegen. 
 Wir akzeptieren nicht, dass Kinder (seitens Eltern/Personal) in unserer Einrichtung körperlich 

be-straft werden (Meldepflicht) 
 Wir akzeptieren nicht, dass mit unseren Eltern unfreundlich, unprofessionell und unsachlich 

kommuniziert und sich verhalten wird. 
 Wir akzeptieren nicht, dass mit dem Fachpersonal (seitens Eltern) unfreundlich und abwertend 

umgegangen wird. 
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6.3. Reflexionsprozesse und Umgang mit dem Verhaltenskodex 

Alle Mitarbeitenden werden dazu aufgefordert, ihr Verhalten stets kritisch zu hinterfragen und sich 
bei Unsicherheit mit anderen Kolleginnen/Kollegen oder der Leitung auszutauschen. Eigene Unsi-
cherheiten werden von jeder Person ernst genommen und kommuniziert, so dass fachliche Alternati-
ven entwickelt werden können. Bei Überforderung muss unbedingt Unterstützung und Hilfe von der 
Leitung geholt werden (vgl. Kibesuisse 2019, S. 10). 

 Die Verhaltensregeln werden von der Leitung in regelmässigen Abständen 
kontrolliert (Beobachtung in der Praxis) und ggf. angepasst (Aufnahme er-
gänzender Regelungen). 

 
 Der Verhaltenskodex wird in Teamsitzungen eingeführt und neuen Mitarbei-

tenden bei der Vertragsunterzeichnung vorgelegt und besprochen. Durch die 
Verpflichtungserklärung erhält der Arbeitgeber als auch der/die Mitarbei-
tende einen Nachweis, welcher in der Personalakte abgelegt wird. 

 
 Mitarbeitende erhalten durch Mitarbeitergespräche oder Teamreflexionen 

Feedback zur pädagogischen Handlung als auch zu Situationen in der Praxis. 

6.4. Kontrolle der Umsetzung des Verhaltenskodex 

Die Verhaltensregelungen müssen seitens der Leitung/Stv. Leitung regelmässig kontrolliert und 
angepasst werden. 

 
S. 10). 

 Beobachtungen von schwierigen Situationen ausgehend von einem Kind wer-
den mit Datum und Uhrzeit in einem Kurzprotokoll festgehalten. Diese Be-
obachtungen unterliegen dem Datenschutz und müssen der Leitung weiter-
geleitet werden. Die Fachperson unterschreibt ihre Beobachtungen. 

 
 Gespräche zu grenzverletzendem Verhalten sollten mit der Leitung 

stattfinden. Der Gesprächsverlauf ist zu protokollieren. 
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6.5. Intervention bei Verdacht auf Grenzverletzungen 

Werden Situationen geäussert, Hinweise oder Beschwerden kommuniziert, so sind diese zu überprü-
fen und ernst zu nehmen. Diese sollten immer an die Leitung weitergeleitet werden. Weitere Schritte 
(Rücksprache mit Fachstellen oder Behörden) werden initiiert. Mitarbeitende haben ebenfalls gegen-
über der Leitung eine Meldepflicht, wenn sie grenzverletzendes Verhalten am Kind seitens der Eltern, 
zwischen den Kindern oder einer mitarbeitenden Person bemerken. Diese Meldepflicht besteht seit 
1. Januar 2019 (Art. 314d ZGB). Durch Weiterleiten des Verdachts an die Leitung erfüllt der/die Mit-
arbeiter/in seine/ihre Meldepflicht. Ist die Leitung selbst involviert, so muss die nächsthöhere Vorge-
setztenstufe informiert werden (Abteilungsleitung Bildung). Wird grenzverletzendes Verhalten (Ver-
haltensregeln werden nicht eingehalten, anderes grenzverletzendes Verhalten wird gezeigt) gegen-
über einem Kind seitens einer mitarbeitenden Person festgestellt, so muss diese Handlung der Lei-
tung kommuniziert werden. Die Leitung entscheidet zusammen mit der Abteilungsleitung welche 
Konsequenzen eingeleitet werden. 

 

7. Kindeswohlgefährdung 

Neben den Verhaltensregelungen für das Personal möchten wir mit diesem Kapitel auf das gefähr-
dete Kindeswohl eingehen. 

7.1. Gefährdung bei jungen Kindern erkennen 

Kinder zeigen bei Misshandlungen oder Vernachlässigung Reaktionen auf. Pädagogische Fachperso-
nen erkennen oft am Verhalten des Kindes, an seiner Befindlichkeit, an der Beziehung des Kindes zu 
den Betreuungspersonen oder an der Gestaltung der Beziehung zu seinen Eltern, ob die Bedürfnisse 
des Kindes gedeckt werden oder ob das Kind verwahrlost aufwächst. Des Öfteren gibt es auch direkte 
Befunde, welche auf eine Gewalteinwirkung hindeuten (vgl. Brunner 2020, S. 27). 

Folgende Betreuungsebenen sind für das Erkennen von Gefährdungen von Kleinkindern relevant: 
 

Beobachtungsebene «Kind» - Befindlichkeit, Erkundungsverhalten 
- Selbstregulation 
- Befriedigung der körperlichen Bedürfnisse 
- verbale und nonverbale Äusserungen 
- Entwicklungsstand 

Beobachtungsebene «Kind-
Betreuungsperson» 

- Auffälligkeiten 
- Passung 

Beobachtungsebene «Betreuungsperson» - Befindlichkeit 
- Erziehungsverhalten und Fürsorglichkeit 
- Äusserungen und Verhalten gegenüber 

Fachpersonen 
Beobachtungsebene «Lebensumstände» - Wohnsituation 

- Betreuungssituation 
(vgl. Brunner 2020, S. 27) 
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Mit der folgenden Tabelle werden mangelnde Befriedigungen der kindlichen Bedürfnisse aufgeführt, 
welche von den Fachpersonen ebenfalls in die Beobachtung miteinbezogen werden müssen: 

 
 Grundbedürfnisse Anzeichen mangelnder 

Befriedigung 
Ernährung Ausreichend Essen und Trinken in 

alters-entsprechender Menge und 
Zubereitung, 
regelmässig und mit ausreichend Zeit 

Starker Hunger, starker Durst 

Schlaf Geeigneter Schlafplatz, Unterstützung 
bei der Ausbildung eines Schlaf-
Wach-Rhythmus 

Schlafplatz nicht abgeschirmt, 
laute Umgebung, keine Begleitung 
beim Einschlafen oder 
Kompetenzen des 
Kindes nicht berücksichtigt. 

Kleidung, Hygiene Gute Kleidung bei den verschiedenen 
Wetterlagen. Ausreichend Wärme und 
ge-pflegtes Erscheinungsbild 

Selten gewechselte Kleidung 
oder Windeln, keine 
wettergerechte Kleidung, keine 
Rückmeldung bei Intim- 
problemen (z.B. Wund sein) 

Schutz vor Gefahren Schutz vor Verletzungen, Gefahren, 
Misshandlungen, Reizüberflutung, 

zu wenig Schutz in der 
Wohnsituation, Reizüberflutung 
durch mobile, elektrische 
Geräte, unklare, häufige 
Verletzungen. 

Gesundheitsfürsorge Umsetzung der 
Vorsorgeuntersuchungen, Erkennen 
wenn das Kind krank ist, medizinische 
Versorgung 

Schwere Krankheitsverläufe, 
stetiges Krank sein, 
unvollständiges Aushei-len 

Psychische 
Grundbedürfnisse 

Beständige, liebevolle Beziehungen, 
ent-wicklungsgerechte Erfahrungen, 
stabile und unterstützende 
Gemeinschaft, intakte 
Zukunftschancen 

Auffälliges Bindungs- und 
Bezie-hungsverhalten, 
psychische Symptome, 
Entwicklungsstörungen 

(vgl. Brunner 2020, S. 27) 

Missstände zeigen sich nicht immer eindeutig, so ist es wichtig dem «unguten Gefühl» nachzugehen, 
allerdings dürfen keine subjektiven Interpretationen eine Rolle spielen. Es braucht in schwierigen Si-
tuationen eine Betrachtung aus verschiedenen Perspektiven und ein intensives Austauschen (vgl. 
Brunner 2020, S. 27). Eine meldende Person muss eine Kindeswohlgefährdung nicht beweisen, die 
Abklärung läuft im Anschluss über die Kinderschutzbehörde (KESB) (vgl. Brunner 2020, S. 51). 

7.2. Vorgehen bei akuter Gefährdung 

1. Beobachtungen dokumentieren (ohne Wertung, Datum, Uhrzeit, Ort und Unterschrift der be-
obachtenden Person) 

2. Kontaktaufnahme mit der Leitung (nicht über Dritte kommunizieren) 
3. Leitung kann Fall vorab mit KESB anonym besprechen, bevor sie eine schriftliche Gefährdungs-

meldung an die KESB einreicht (Formulare der KESB nutzen), Fachstellen unbedingt nutzen. 
4. Leitung informiert Träger (vgl. Brunner 2020, S. 51). 

Wichtig ist stets eine gute, vertrauensvolle Elternarbeit aufzubauen und im Austausch mit den Eltern 
zu sein. Oftmals kann dadurch bereits schon die erste Hilfestellung erfolgen. 
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8. Verwendete Literatur und Links 

https://www.kinderschutz.ch/gewalt-in-der-erziehung/formen-der-gewalt 
 

 
https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/Dateiablage/kibesuisse_Publikationen_Deutsch/2019_kibesu-
isse_Verhaltenskodex_KITA_01.pdf (2019) 

 

 
https://www.duden.de/rechtschreibung/Integritaet 

 

 
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention#pdf 

 

 
https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/user_upload/Kibesuisse/Publikationen/DE_Verhaltensko-
dex_sexuelle_Gewalt.pdf (2012) 

 

 
Brunner, Sabine (2020): Früherkennung von Gewalt in der frühen Kindheit: https://www.kinder-
schutz.ch/media/z3gdjq2u/kss_leitfaden_2_de_web.pdf 
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https://www.duden.de/rechtschreibung/Integritaet
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention#pdf
https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/user_upload/Kibesuisse/Publikationen/DE_Verhaltenskodex_sexuelle_Gewalt.pdf
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